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am Splügen. Das wird die maßgebende behördliche Prüfung
erzeigen. An der Versammlung des Zürcherischen Ingenieur- und
Architektenvereins vom 20. März wurde mitgeteilt, dass diese
Prüfung von der Stadt Zürich bereits in Aussicht genommen sei.
Das Splügenprojekt verträgt das volle Licht des Tages und hat die
Stickluft der bureaukratischen Geheimtuerei nicht nötig, in deren
Aktenschränken man es allzulange verwahrte.

Endlich noch ein Urteil aus Österreich über die Frage der
ostschweizerischen Alpenbahn, das wir der „Meranerzeitung"
entnehmen. Da heißt es unter anderm:

Für Tirol gefährlicher ist selbstverständlich die Splügenbahn, und
eines der Momente, das ihre Verwirklichung sicher in besonderm Maße
fördern wird, ist der Umstand, dass sie imstande ist, dem Brennerverkehre

einen weit größeren Abbruch zu tun, als es die Bahn über den
Greina vermöchte.

Außer der starken Ablenkung des internationalen Durchzugsverkehrs,

der für ein Reiseland an sich schon ein schwerer Nachteil ist,
müsste auch mit einer neuen Orientierung des Nahverkehrs gerechnet
werden. Das ganze östliche Bodenseegebiet und alle die wichtigen
süddeutschen Verkehrszentren, die jetzt noch zwischen Brenner und Gotthard

in der Mitte stehen, werden dann mit dem Schwergewicht ihrer
Verkehrsinteressen nach der Schweiz gezogen werden.

So tönt es aus einem Lande, in dem man nach Herrn Gelpke
darnach lechzen soll, an der Niederwerfungsaktion des schweizerischen

Meridionalverkehrs durch den Splügen teilzunehmen.
CHUR G. WÜRMLI

EIGENE BAHN
Leuchtende Fackeln stehn am Strand,
Die Wege mir zum Ziel zu weisen ;

Sie flammen blutig, in weiten Kreisen,
Zünden tief hinein ins nächtliche Land.

Und näher komm ich auf schwankem Kahn —
Da wend ich zurück zum schlafenden Meere,
Ins Ungewisse die leichte Fähre:
„Nicht wo andre leuchten geht meine Bahn!"

PAUL ALTHEER
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